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Eine Ausstellung der:

Januar – April 2021,  
Gedenkstätte Sachsenhausen, Oranienburg

Mai – September 2021,  
Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, 
Potsdam

GESAMTAUSSTELLUNG
mit allen 45 Bruchstücken

GEDENKSTÄTTEN IN BRANDENBURG 
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April – September 2022, Gedenkstätte Zuchthaus Brandenburg-Görden
Mai – Oktober 2022,  Gedenkstätte Todesmarsch im Belower Wald
Oktober 2021 – März 2022,  Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikow
straße Potsdam
April – September 2022,  Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück
Januar – April 2022, Gedenkstätte Sachsenhausen im REMO-Regional
museum Oberhavel, Schloss Oranienburg

Adressen:

Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen
Straße der Nationen 22 
16515 Oranienburg 
www.sachsenhausen-sbg.de

Haus der Brandenburgisch-
Preußischen Geschichte
Kutschstall | Am Neuen Markt 9
14467 Potsdam 
www.hbpg.de

Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück
Straße der Nationen 
16798 Fürstenberg/Havel 
www.ravensbrueck-sbg.de

Gedenkstätte Todesmarsch im Belower 
Wald
Belower Damm 1 |16909 Wittstock
www.below-sbg.de

Gedenk- und Begegnungsstätte 
Leistikowstraße Potsdam
Leistikowstraße 1 | 14469 Potsdam 
www.leistikowstrasse-sbg.de

Ausstellung der Gedenkstätte 
Sachsenhausen im Regionalmuseum 
Oberhavel
Schlossplatz 1 | 16515 Oranienburg  
www.oberhavel.de/remo

Gedenkstätte Zuchthaus Brandenburg 
Görden
Anton-Saefkow-Allee 38 | 
14772 Brandenburg an der Havel 
www.brandenburg-zuchthaus-sbg.de

www.stiftung-bg.de/1945
Instagram: brandenburgmemorials
Kontakt: 1945@stiftung-bg.de
03301 81 09 22

Die Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten wird gefördert von:

Die Austellung wird gefördert von:



Die sowjetische Armee 
befreit am 27. April 1945 
über 3000 Gefangene aus 
dem Zuchthaus Branden-
burg-Görden. NS-Verfolgte, 
die Stadtbevölkerung und 
die Befreier erleben die Zeit 
um das Kriegsende höchst 
unterschiedlich.

April – September 2022,  
Gedenkstätte Zuchthaus 
Brandenburg-Görden

BRANDENBURG
AN DER HAVEL

Während des Todesmarsches 
im April 1945 müssen über 
16.000 Häftlinge des KZ 
Sachsenhausen tagelang ohne 
Versorgung im Belower Wald 
lagern. In den Bäumen finden 
sich noch heute die Spuren 
davon. 

Mai – Oktober 2022,  
Gedenkstätte Todesmarsch 
im Belower Wald

Das Frauen-Konzentrations-
lager Ravensbrück wird am 
30. April 1945 von der sow-
jetischen Armee befreit. Für 
die überlebenden Häftlinge 
bricht eine neue Zeit an. 
Das nahe Fürstenberg liegt 
nun in der sowjetischen 
Besatzungszone.

April – September 2022,  
Mahn- und Gedenkstätte  
Ravensbrück

Nach Kriegsende entsteht 
innerhalb weniger Wochen 
aus einem Potsdamer Villen-
viertel ein sowjetischer Ge-
heimdienststandort. Häuser 
werden beschlagnahmt.  
Ein Pfarrhaus wird zum 
Gefängnis. 

Oktober 2021 – März 2022,  
Gedenk- und Begegnungsstätte 
Leistikowstraße Potsdam

BELOWER WALD

RAVENSBRÜCK 
FÜRSTENBERG

LEISTIKOWSTRASSE
POTSDAM

SACHSENHAUSEN 
ORANIENBURG

Am 22. April 1945 sind die Ge-
fangenen im Konzentrations
lager Sachsenhausen frei. Der 
Krieg in Oranienburg ist zu 
Ende. Das KZ-Gelände wird 
umgenutzt, die Stadt verän-
dert sich. 

Januar – April 2022,  
REMO-Regionalmuseum Oberhavel, 
Schloss Oranienburg

45 BRUCHSTÜCKE aus dem Jahr 1945 – 45 Dinge, die 
übrigblieben oder sorgsam verwahrt wurden. Sie sind 
Ausgangspunkte für 45 Geschichten. 75 Jahre nach der 
Befreiung erzählen fünf Gedenkstätten aus verschiedenen 
brandenburgischen Regionen anhand der BRUCHSTÜCKE 
was hier 1945 passierte. Mit der Ausstellung eröffnet die 
Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten vielseitige Einbli-
cke in ein Jahr der Gewalt, der Befreiungen und der Umbrü-
che in Brandenburg. Im Jahr 2021 werden alle 45 BRUCH-
STÜCKE gemeinsam und in Kooperation mit dem Haus 
der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte präsentiert. 
Schließlich wandern die BRUCHSTÜCKE in fünf kleinen 
Ausstellungen der Gedenkstätten zurück in die Region.


